
Aus der Region
Menschen mit wenig 
Geld erhalten eine 
Maskenpauschale
ST. GALLEN Für Menschen mit wenig 
Geld ist der Kauf von Gesichtsmas-
ken eine zusätzliche finanzielle Be-
lastung. Die St. Galler Regierung 
kommt den Betroffenen entgegen. 
Bezügerinnen und Bezüger von Er-
gänzungsleistungen (EL) können ab 
dem 1. September 2020 eine Masken-
pauschale von 30 Franken je Kalen-
derjahr beantragen. Seit Anfang Juli 
gilt im öffentlichen Verkehr eine 
Maskenpflicht. Damit EL-Beziehende 
wie die übrige Bevölkerung die Vor-
gaben des Bundes einhalten und 
zum Gesundheitsschutz aller beitra-
gen können, hat die Regierung eine 
Maskenpauschale von 30 Franken je 
Kalenderjahr beschlossen, wie es in 
der Mitteilung der St. Galler Staats-
kanzlei vom Donnerstag heisst. Die 
Vergütung der Maskenpauschale ori-
entiert sich an der Praxis des Kan-
tons Zürich sowie an der Empfeh-
lung der St.Gallischen Konferenz der 
Sozialhilfe (KOS) für Beziehende von 
Sozialhilfe. Die KOS empfiehlt den 
Gemeinden, die Kosten für Masken 
über die situationsbedingten Leis-
tungen zu vergüten oder Masken di-
rekt den Sozialhilfebeziehenden ab-
zugeben. Diese neue Regelung er-
setzt eine im Juli umgesetzte Über-
gangslösung, wonach EL-Beziehende 
die Kosten für Masken dann vergütet 
erhielten, wenn der ausgewiesene 
Bedarf im Zusammenhang mit einer 
Fahrt zum Arzt oder zur Arbeit 
stand. Die Gesamtkosten für die Mas-
kenpauschale schätzt die Regierung 
auf rund 270 000 Franken.  (sda)
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